Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2662 


Sachgebiet 611 


Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal) 
und Genossen 


betr. Körperschaftsteuer der Sparkassen und Kredit- 
genossenschaften 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie würdigt die Bundesregierung die Tatsache, daß die 
Sparkassen und Girozentralen alle bankmäßigen Geschäfte 
betreiben, als Gruppe geschlossen im Wettbewerb auftreten 
und inzwischen — ebenso wie die Banken — ein weltweites 
Netz von Geschäfts- bzw. Kontaktstellen unterhalten? 

2. Welche Gründe rechtfertigen bei der Festlegung der „Eck- 
werte"' zur Steuerreform für Sparkassen und Kreditgenos- 
senschaften die angekündigte Übergangsregelung mit einem 
stufenweisen Abbau? 

3. Wie errechnet sich der von dem Herrn Bundesminister für 
Wirtschaft und Finanzen in der Pressekonferenz am 12. Juni 
1971 für diese steuerliche Übergangsregelung genannte 
Steuerausfall von 175 Mio DM in 1974, wenn der gesamte 
Steuerausfall nach Berechnungen des früheren Bundesfinanz- 
ministers im Kreditgewerbe fast 1 Mrd. DM beträgt? 


Bonn, den 5. Oktober 1971 


Unterschriften umseitig 
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